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Kleine Anfrage zur kurzfristigen schriftlichen Beantwortung  
gemäß § 46 Abs. 2 GO LT 

mit Antwort der Landesregierung 

Anfrage der Abgeordneten Thorsten Paul Moriße und Jessica Miriam Schülke (AfD) 

Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Wissenschaft und Kultur namens der Landesregie-
rung  

Internationales StreetArt Festival Wilhelmshaven - Kosten der Stadt und Unterbringung der 
Künstler 

Anfrage der Abgeordneten Thorsten Paul Moriße und Jessica Miriam Schülke (AfD), eingegangen 
am 13.08.2026 - Drs. 19/11341, 
an die Staatskanzlei übersandt am 14.08.2026 

Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Wissenschaft und Kultur namens der Landesregie-
rung vom 28.08.2026 

 

Vorbemerkung der Abgeordneten 

Das Internationale StreetArt Festival in Wilhelmshaven fand in diesem Jahr vom 31. Juli bis 2. August 
2026 statt und zählt zu den bekanntesten Kulturveranstaltungen der Stadt. Für die Durchführung 
werden kommunale Ressourcen sowie öffentliche Finanzmittel eingesetzt. Neben den organisatori-
schen Aufwendungen entstehen regelmäßig Kosten für die Unterbringung und Betreuung der teil-
nehmenden Künstler. 

Vor dem Hintergrund der angespannten Haushaltslage vieler Kommunen und des Grundsatzes eines 
transparenten und wirtschaftlichen Umgangs mit öffentlichen Mitteln besteht ein berechtigtes öffent-
liches Interesse daran, die Höhe der von der Stadt Wilhelmshaven getragenen Kosten sowie die 
Aufwendungen für die Unterbringung der Künstler nachzuvollziehen. 

 

Vorbemerkung der Landesregierung 

Das Internationale StreetArt Festival in Wilhelmshaven wird von der Wilhelmshaven Touristik & Frei-
zeit GmbH, einer Eigengesellschaft der Stadt Wilhelmshaven, ausgerichtet. Die Stadt Wilhelmshaven 
ist einziger Gesellschafter der Wilhelmshaven Touristik & Freizeit GmbH. Das Land Niedersachsen 
ist nicht im Aufsichtsrat der Wilhelmshaven Touristik & Freizeit GmbH vertreten. Die Wilhelmshaven 
Touristik & Freizeit GmbH agiert im Wirkungskreis der kommunalen Ebene, die auch bezüglich der 
kulturellen Aktivitäten dem Grundsatz der Selbstverwaltung folgt. Eine Förderung des Internationalen 
Street Art Festivals aus Landesmitteln erfolgt nicht.  

Da sich alle Fragen auf die Finanzierung und Organisation durch die kommunale Ebene beziehen 
und das Land wie bereits dargestellt nicht beteiligt ist, sieht die Landesregierung keine Grundlage, 
die folgenden Fragen aus Sicht des Landes zu beantworten.  

 

1. Welche finanziellen Leistungen hat die Stadt Wilhelmshaven für die Durchführung des 
Internationalen StreetArt Festivals 2026 erbracht (bitte nach Kostenart aufschlüsseln)? 

Da kein Landesbezug des Festivals vorliegt, kann keine Antwort gegeben werden.  
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2. Wie hoch waren die Kosten für die Unterbringung der am StreetArt Festival 2026 
teilnehmenden Künstler (bitte nach Hotel bzw. Unterkunft sowie Übernachtungs- und 
gegebenenfalls Verpflegungskosten aufschlüsseln)? 

Da kein Landesbezug des Festivals vorliegt, kann keine Antwort gegeben werden.  

 

3. Wie viele Künstler waren während des StreetArt Festivals 2026 im Hotel „Beans-Parc“ in 
Wilhelmshaven untergebracht, und wie viele Übernachtungen entfielen auf dieses Hotel? 

Da kein Landesbezug des Festivals vorliegt, wird von einer Antwort abgesehen.  

 

 

(verteilt am 03.09.2026) 
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